
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 109 (1983)

Heft: 19

Illustration: [s.n.]

Autor: Stauber, Jules

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ans dem Inhalt

Ritter Schorsch- Hansi im Spital

m
5

Bruno Knobel Nicht GEKenhaft, aber 9

Heinrich Wiesner-

Der Mensch, das
denkende Wesen 10

Giovanni. Kein Österreicherwitz 14

Fritz Herdi: Zürich heiter 20
Hans Peter Gerhard: Manifest 23

Marta Ramstein Man darf wieder riechen 24
Emst P. Gerber:

Sheriffs Lied 25

Peter Heisch- Zehn Faustregeln
für das Lesen von Satiren 27

Ulrich Webers Wochengedicht 30

Hieronymus Zwiebelfisch-

Vollgeladener
Narrenkarren 32

Ilse Frank: Grau ist die Hoffnung 34

Telespalter: Hitler-Rummel ohne Ende 42

Max Rueger: Memo zu Memoiren 47

Themen im Bild
Horsts Wochenchronik 6

Paul Flora. Wagner mit einem
grossen Odinsraben 12

Werner Büchi.

Nach Moskau
abgereist! 15

Jan van Wessum: Welche Überraschung! 16
Jüsp. Rund um den Sport 18

Capra

Hitler- eine
Fälschung 22

Fernand Rausser: Pillen! Pillen1 Pillen! ~29~

Hans Sigg: Im Zeichen der
Arbeitsbeschaffung 36

In der nächsten Nmmr
Eine Reisebeilage unter dem Goethe
Motto: Unter allen Völkerschaften
haben die Griechen den Traum des
Lebens am schönsten geträumt.

Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Sonntäglicher Gottesdienst.
Ein Mann danach zu einem
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